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Lahr 

Monika Kropshofer, die mit vier Werken auf der Landesgartenschau Lahr vertreten war, stellt bei �rt pour Lahr aus. 

Monika Krophshofer, Juristin, Kunsthistorikerin und bildende Künstlerin vor einem ihrer Wandobjekte Foto: Christoph Breithaupt 

LAHR. Doppelsteg- oder Hohlkammerplatten sind eigentlich ein eher unsympathisches Material, weil man es mit 

vergilbten und verwitterten Terrassendächern assoziiert. Doch für Monika Kropshofer sind die halbtransparenten, in 

mehreren Stärken und variablen Zuschnitten erhältlichen Platten die schlüssige Weiterentwicklung ihres Themas 

"Wahrheit und Fiktion". 

Die Künstlerin aus dem rheinland-pfälzischen Boppard war mit vier Werken, die mittlerweile von der Stadt angekauft 

wurden, auf dem Landesgartenschau-Gelände vertreten gewesen. Auch dort hatte sie sich, wie nun in der Galerie des 

Kunstvereins L'art pour Lahr, mit übermalten Fotografien präsentiert. Einige kleinformatige Werke aus dem Jahr 2009 

zeigen bergige chinesische Landschaften, die Kropshofer farbflächig übermalt hat - deckend oder in verschiedenen 

Stufen der Transparenz, aber immer streng geometrisch. Es entsteht der Eindruck von Tiefe und Dreidimensionalität, 

den die promovierte Juristin und Kunsthistorikerin mit den Hohlkammerplatten in die Realität überführt. Die ohne 

Stativ, künstliche Beleuchtung und digitale Nachbearbeitung entstandenen Fotografien werden auf die Platten gedruckt 

und von Hand äußerst präzise beidseitig bemalt und überzeichnet. Durch die offenen Seiten dringt Licht ein. Verändert 




